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Zeitenwende –  

es liegt in unserer Hand

»Wir erleben eine Zeitenwende. Und das bedeutet: Die Welt danach 

ist nicht mehr dieselbe wie die Welt davor. Im Kern geht es um die 

Frage, ob Macht das Recht brechen darf, ob wir es Putin gestat-

ten, die Uhren zurückzudrehen in die Zeit der Großmächte des 19. 

Jahrhunderts, oder ob wir die Kraft aufbringen, Kriegstreibern wie 

Putin Grenzen zu setzen.«13 Die Bedrohungslage, auf die Bundes-

kanzler Olaf Scholz am 27. Februar 2022 in einer Sondersitzung des 

Deutschen Bundestages reagierte, hat nicht mit dem völkerrechts-

widrigen Angriffskrieg Wladimir Putins auf die Ukraine begonnen. 

Reaktionäre und rechtsextreme Kräfte arbeiten seit Jahren daran, 

Großmachtfantasien und faschistisches Gedankengut gesellschafts-

fähig zu machen. Dabei geht es nicht nur um militärische Fragen. Es 

geht um eine tiefgreifende Auseinandersetzung zwischen progressi-

ven Kräften, die für Freiheit, Gleichheit und eine regelbasierte Ord-

nung eintreten – und der ewigen Reaktion autoritärer, chauvinisti-

scher und faschistischer Kräfte.

2020 habe ich gemeinsam mit der Historikerin Claudia Gatzka 

ein Buch mit dem Titel »Schleichend an die Macht« veröffentlicht. 

Am Beispiel von Geschichtsschreibung haben wir analysiert, wie die 

Neue Rechte weltweit Geschichte instrumentalisiert, um Deutungs-

Vorwort
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hoheit über die Zukunft zu erlangen. Auch die Verstrickungen der 

Neuen Rechten, der AfD und anderer reaktionärer Kräfte, mit rechts-

extremen Vordenkern und Financiers aus Russland, haben wir 2020 

analysiert. 

Da ist Alexander Gauland, der den 8. Mai, den Tag an dem der 

Zweite Weltkrieg endete, als »Tag des Verlustes von großen Teilen 

Deutschlands und des Verlustes von Gestaltungsmöglichkeit« be-

zeichnet. Genau wie andere Größen der AfD reist er nach Russland, 

trifft die Vordenker des russischen Faschismus wie Alexander Dugin 

oder russische Financiers der Neuen Rechten in Europa wie Kons-

tantin Malofeew.14 Da ist Donald Trump, der die Großmachtfantasie 

im Slogan »America First« zum zentralen Thema seiner Präsident-

schaft gemacht hat und Allianzen mit Putin nicht scheut, um Macht 

zu erlangen und zu sichern. Da ist Marine Le Pen, die schon 2017 die 

Allianz der Faschisten völlig offen beschwört: »Die Welt von Wladi-

mir Putin ist die Welt von Donald Trump in den USA und von Herrn 

Modi in Indien und ich bin die Politikerin, die mit diesen großen 

Nationen eine gemeinsame Vision teilt, eine Vision der Zusammen-

arbeit, nicht der Unterwerfung.«15  

Nicht zufällig hat Wladimir Putin seinen Angriffskrieg mit der 

Umdeutung von Geschichte begonnen. Am 21. Februar versucht er 

im russischen Fernsehen fast eine Stunde lang aus historischer Pers-

pektive zu argumentieren, warum er zunächst die Regionen Donezk 

und Luhansk als unabhängig anerkennen wolle. Die Ukraine habe 

keine echte Staatlichkeit, sei vielmehr eine Fehlkonstruktion und 

eigentlich Teil des russischen Einflussbereichs. Wenig später folgt 

der brutale Angriffskrieg auf die Ukraine.16

Das faschistische Denken, dass dem Angriffskrieg auf die Uk-

raine zu Grunde liegt, hat längst auch die USA, Frankreich, Ungarn, 

Polen oder auch Deutschland erfasst. Ob »America First« von Do-

nald Trump in den USA, »La France d’abord« (Frankreich zuerst) von 

Marine Le Pen in Frankreich oder das Beschwören Deutscher Größe 

unter Bismarck – die Propaganda entstammt dem gleichen gefährli-

chen reaktionären Gedankengut. Charakteristika sind imperiale An-
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sprüche, chauvinistische Über- und Unterordnung von Menschen, 

ungenierter Rassismus, offen zur Schau getragene Frauenfeindlich-

keit, Homophobie, die Infragestellung der Religionsfreiheit, Men-

schenverachtung in allen Facetten und die Leugnung der menschen-

gemachten Klimakrise. 

In »Schleichend an die Macht« haben Claudia Gatzka und ich 

2020 die große Geschichte der neuen Faschisten analysiert. Was ist 

die Antwort auf das Erstarken dieser reaktionären Kräfte? Was ist die 

große Geschichte, die wir Progressive dem entgegensetzen können? 

Was können wir tun, um die Welt nicht der Zerstörung preiszugeben, 

sondern zum Besseren zu entwickeln? 

Diese Fragen haben Claudia Gatzka und ich uns schon 2020 ge-

stellt, während wir das Streben der Neuen Rechten nach gesellschaft-

licher Hegemonie analysiert haben. »Zusammen Wachsen« ist nun 

der Versuch einer Antwort. Sie entsteht nicht am Reißbrett, nicht 

allein am Schreibtisch einer Bibliothek, sondern aus vielen Gesprä-

chen, gemeinsamer Analyse und der Beobachtung vieler Menschen, 

die täglich an dieser Antwort arbeiten. 

Wir, die vielen progressiven Kräfte, können zusammenwachsen – 

und nur zusammen können wir ausreichend wachsen, um stark 

genug zu werden, der Zerstörungswut reaktionärer Kräfte Einhalt 

zu gebieten. Alleine sind wir verloren. Nur wenn wir aufeinander 

achten, nur gemeinsam können wir uns gegenseitig Freiheit und 

Gleichheit garantieren – jedem einzelnen Menschen. Der Angriffs-

krieg in der Ukraine hat gezeigt – es ist an uns, die Zeitenwende ge-

meinsam anzunehmen und zu gestalten. Es liegt in unserer Hand.
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1. 
Gemeinsam  

oder gar nicht

Zwei Tage vor der Bundestagswahl, weltweit ist Klimastreik. Am Frei-

tag, 24. September 2021, strömen Hunderttausende Menschen auf 

den Platz vor dem Reichstag in Berlin, auf der Bühne Musik, Durch-

sagen, um die Menschenmenge anzuheizen, und Redebeiträge. Es 

geht um die Klimakrise, aber nicht nur, genauso geht es um Un-

gleichheit, Ausbeutung, Unterdrückung. Um kurz nach 12 Uhr steigt 

Emilia Roig auf die Bühne. Für viele ist die Politologin Anfang 2021 

mit ihrem Bestseller »Why We Matter« bekannt geworden.1 Heu-

te ist sie beim Klimastreik, um über die Themen ihres Buches zu 

sprechen, es geht um Hierarchien, Muster von Unterdrückung und 

Wege zur Solidarität. »Wir Menschen haben diese Hierarchien in 

den letzten 500 Jahre so tief in uns verinnerlicht, dass wir sie nicht 

mal infrage stellen«, sagt sie und blickt über die Massen vor ihr – am 

anderen Ende des Platzes, das Kanzleramt. Die Hierarchie »scheint 

von unserer Welt untrennbar zu sein. Wie Wasser von Fischen.« Vie-

le Menschen seien entmenschlicht worden. Jüdinnen und Juden, 

Roma und Romnija, Indigene, Geflüchtete, Menschen mit Behinde-
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rung. »Doch diese Hierarchie ist nichts anderes als eine Konstruk-

tion. Sie ist eine Lüge«, sagt sie und ergänzt, es werde nur gelingen, 

die Ausbeutung und Zerstörung unserer Welt zu stoppen, wenn wir 

diese Konstruktionen und Lügen überwinden. »No Justice«, ruft sie, 

»ohne Gerechtigkeit«, und aus Tausenden Mündern schallt es zu-

rück »No Peace«, »wird es keinen Frieden geben«. »No Justice – no 

Peace«, »No Justice – no Peace.«

Zur Auflockerung erst mal ein »Pinguintanz«, übernimmt der Mo-

derator. Die Stimmung steigt und immer mehr Menschen strömen 

vor den Bundestag. Eindringlich bittet die Polizei, nicht mehr auf den 

Platz zu gehen. Durch Lautsprecher tönt der Aufruf »Masken tragen, 

Abstand halten« – es ist nicht nur Klimakrise, es ist auch Coronakri-

se. Als Greta Thunberg einige Zeit später auf die Bühne tritt, haben 

sich über eine halbe Million Menschen2 in Berlins Regierungsvier-

tel versammelt. Viele Kinder und Jugendliche sind gekommen, das 

Bündnis aber ist mittlerweile viel größer. Gut organisiert reihen sich 

hintereinander die Blocks und Gruppen: »For Future-Block«, »Hoch-

schul-Block«, »Antikapitalistischer Block«, »Initiativen-Block«, »Ge-

sundheits-Block«, »Landwirtschafts-Block«. Über den Köpfen wehen 

Banner von Umweltverbänden, Fahnen der Gewerkschaften »IG 

Bau« und »GEW«, auf einem Schild ist »Queers for Future« zu lesen.

Ich selber bin zu dieser Zeit mitten im Wahlkampf. Im Berliner 

Bezirk Neukölln bewerbe ich mich für die Grünen um ein Mandat 

im Deutschen Bundestag. Früh am Morgen sind wir aufgestanden, 

haben auf einem kleinen Platz unter Bäumen gefrühstückt und Pla-

kate gemalt: »This planet is getting hotter than Leonardo di Caprio«, 

»Wachstum nur noch für Bäume« oder »Klimagerechtigkeit = sozia-

le Gerechtigkeit« steht auf den Pappschildern. Am meisten beein-

druckt mich an diesem Tag aber ein Schild, das mir ein junger Mann, 

vielleicht Anfang zwanzig, plötzlich im Getümmel vor die Nase 

hält. In großen Druckbuchstaben hat er darauf geschrieben: »There 

is no such thing as a single-issue struggle, because we do not live 

single-issue lives«. Frei ins Deutsche übersetzt: So etwas wie einen 

»Ein-Thema-Kampf« gibt es nicht, denn wir führen auch keine »Ein-
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